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Anhörungsverfahren gemäß § 79 der Geschäftsordnung des Thüringer Land-

tags; Gesetzentwürfe zur Änderung des Thüringer Gesetzes über das Petiti"
onswesen Drs. 7/985 und Drs. 7/2042

Seht geehtfce Datnen und Heften,

fut Iht Schteiben vom l. März 2021, tnit dem Sie ims die o.g. Gesetzentwuefe
übersandt haben, danke ich Ihnen sehr heimlich,

Es entspräche sicher nicht den Gewohüheifcen unsefet butidesstaafclichen

Rechtsotdnung, wenn dei: Bayei-ische Landtag eine inhaltliche Bewettung zu
Gesefczentwütfen abgeben würde, übet die det Thm'inger Landtag m eigenet
Kompetenz zu entscheiden hat. Ich darf Sie daher vorab um Vetständnis bitten,
dass sich unsere SteUungnahtne darauf beschränken witd» Sie über die Erfah-
nmgen des Bayerischen Landtags mit dec Beliandlung von Petitioflen in öffent-
lichen Sitzungen zu infomiieten. Aus diesem Grund wird die Antwoit auch ai-
lein diejenigen Ftagen des Fragenkatalogs beantwoffcen, die sich auf die Öffent-
Üchkeit beziehen.

Allgemeines;

Wählend der izutücldiegeadenjalite erreichten den Bayerischen Landtag jeweils
ca. l.800 bis 2.000 Petitionen. Seit Begtnn der Corona-Pandemie ist die Zahl um
mehr als 20 % gestiegen. -

\

Beim Bayerischen Landtag besteht die Besonderheit, dass nur rund ein Dtittel
dei: Pedtloneß im Ausschuss jEür Emgabeß und Beschwetden behandelt witd

(z.B. Einzelfäüe aus den Beteichen Ausländeti:echt, Bautecht und StfäfvoUzug).

Alle andefen Petitionen weiden in dem dafüt zuständigen Fachausschuss be-
handelt. Die Ausschusssiteungen sirid grundsätzlich öffentlich. Dies gilt auch für

die Behandlung von Petitipneti.
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Ftägett 11 und 12:

Die Behandlung von Pedtionen in öffentlicher Sitzung kann iin EinzelfaU mit

datenschuterechtlichen Belangen im weitester Sinne koüidieren. Das;u gehört
der Schute personenbe^ogetiet Daten in gleichetn Maße wie das Sozial- und das
Steuetgeheiinnis sowie der Schutz von Finnen- und Geschäftsdaten.

Selbstvet&tändlich müssen Pefcenten yotab darübet informietfc werden, dass die
Behandlung de£ Petition Öffendich etfolgt. Bieun Bayerischen Landtag ethalten

die Petenten tnit der Eingangsbestatigung einen enfcspfechendeft Hinweis. Zu-
gleich wetden sie auf die Mögüchkeit hingewiesen, det Behandlung in öffentli-

eher Sitzung zu widersprechen. Geht ein solchet Wideisptuch em, erfolgt die
Behandlung automadsch in nicht öffentlichei: Siteung, Von dieser Widee-

sptuchstnöglichkeit machen ca. 5 % det Petenten Gebrauch. Die ubei-wiegende
Zähl voa Petenten legt ausdmcldich Wett auf eine Behandlung in öffendichef

Sitzung. •

In weiteren ca, 5 % der Fälle wird aufgiund eines Votschlages des Ausschussbü-

tos b;5W. auf Hinweis der in det Stellungnahme der Staatstegietung die Pedtion
untei: Ausschluss der Offentlichlceit behandelt. Der entsptechende Ausschuss-
bescliluss wird mit einfacher Mehrheit gefasst, Da^u gehören Fälle, in denen
sich aus der Petition selbst b%w. aus der SteUungnahjne der Staätsregietung
ergibt, dass Daten Ddtter betcoffen sitid. Ebenso in diese Gruppe gehöten Fäl-
le, bei denen die beteeffende Person det Behandlung in öffentlicher Siüsung
zwar nicht widetspfochen hat, bei denen aber Anhaltspunkte däfüt vofüegen,
dass die Person die Bedeutung ihrer Entscheidung abet nicht voÜkömtnen er-

fassen kann.

Ftageft20,22und23:

Nach unseter Etfahtung ist die Behandlung von Eingaben in öffentUcheji: Sit-

zung fÜt die aUermeisten Peteflten von ethebÜcher Bedeutung. Dies ^eigt schon
die gelinge Zähl von Beschwetdefuhtem, die einet öffentlichen Behandlung

widetspi'echen.' Dutch die öffentliche Siteung ethalten die Petenten zudem die
MögHchkeit, an der Betatußg auch teüzunehtnen. Den Ausschüssen steht es
dabei frei, die Petenten im Emzelfal! auch zu W'otfc konunen zu lassen, wenn sie

dies füt geboten erachten. Den Rückmeldungen vielet Beschwetdefühi'er ist isu
entnehmen, dass sie diese MöglicKkeit seht begfüßen. Sowohl die Transpiarenx
als auch die Akzeptanz der Ausschussentscheidungen. werden dadutch posidv

beeinflusst
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Mit det verbesserten Transpafens: geht jedoch ein erhöhtet Aufwand füt die mit
der Angelegenheit befassten Abgeordneten emher. Sowohl die DatsteUung des
Sachvethaltes als auch die Bewettung des Anliegens sind in einei' öffentlichen
Sitzung sicherlich a.ufwändiger als hintef vet'schlossenen Türen. Nach unseren

Erfähtungen aus Jahrzehnten lohnt sich dieset Mehtaufwand jedoch.
Aüetdißgs tnuss angemetkt wetden, dass sich beim Bayerischen Landtag dleset
Aufwand auf alle Abgeordneten verteilt, die Mitglied in einem Ausschuss sind,

weil die Betafcung von PeUtionen in allen Ausschüssen erfolgt.

Da der materielle Datenschutz auch in der Vetgangenheit uneingeschränkt zu
beachten war, sehen wir auch die Entscheidung des EuGH vom 09.07.2020

nicht als geeignet an, den Gmndsatz der Sitzungs Öffentlichkeit in Frage zu stel-
len. •

Ich hoffe, die geschilderten Erfahmngen des Bayerisclieti Landtags kötmen ei-

nen Beitrag zur Geseteesbetatung im Thüi'inget Landtag leisten.

Mit freundlichen Grüßen
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